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Unglück Halle sich das Gerücht
irch die Zeitungen eine Frau,

So siand denn die ganze
arschufl versammelt , und di¬
ch vor dem Hause drängten,
rm war endlich so toll , daß

Herr Siroud aber schloß
Lewerberinnen einzeln vor.

Amts - und Intelligenz Llatt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Itteudensiadt und Horb

soll seit mehreren Jahren ein
hat , eine Billardqucue ver-

ie Furcht dieses Menschen , sie
Splitter ihm alle Organe ver-
sichk übergroß . Er bückt sich
— seine Stellung ist entweder

t ) Unlängst wurde in der
verkündigt , dessen weiblicher

er fünften Ehe war und nun
»de Hymens entgegen gieng.
r Jahren , der vielleicht auch

In Calw,
20 . Fcbr . iga,. fl- kr.

>cn . i Schfl. io 48
10 20
s 48

kel . - - 4 54
4 40
4 ,8

er . . — — 3 40
3 40
3 30

gen . i Sri. 1 —
UN . — — — 52
nen . — — 1 —
ken . — — — 45
en . — — 1 36
» . — — 1 36
Brod -Tare.
und Kcrnenbrod
ken . . . . — 9
eeuzerweck muß
gen 9 V2 Loih.

N r o. 20- Dienstag den 9 . Mär? 1841 .

Amtliche Erlasse.
Oberamt Horb.

H o r b.

^Zeugnisse zu Erlangung von
Wanderbüchern , Heunach-
schcinen rc. betreffend.^

Da es häufig vorkommt , daß Personen,
welche Wanderbüchcr , Hcimathschcinc
und sonstige RciscUrkunden zu erhalten
wünschen , die hiezu erforderlichen Zeug¬
nisse nicht vollständig mitbringen , so
erhalten hiemit die OrtsVorstcber den
Auftrag , dafür zu sorgen , daß dieß in
Zukunft nicht mehr Antritt , zu welchem
Ende die betreffenden Personen insbe¬
sondere zu belehren sind , daß zu Er¬
langung eines Wandcrbuchs oder Hei-
mathscheins,neben einem sckulthcißcnamt-
lichcn beziehungsweise gcmcinderäthli-
>cbcn Zeugnisse diejenigen Jünglinge , wel¬
che noch der Aushebung unterworfen
find , auch einen Taufschein , und sowhe,
welche ein Wandcrbuch zu erlangen
wünschen , auch einen Lehrbrief , so wie
die erst nach dem Jahre 1816 Gcbor-
»cn , auch weiter einen Impfschein bci-
zubringcn haben . ,

De » 3 . Marz 1841.
K . Ober amt,

' . uth,  A . V.

o r b.

(Aafang des Beschalwescns
betreffend.)

Die Schultheißenämtcr haben sogleich
bekannt zu machen , daß die auf die
hiesige Beschalplatte bestimmten Hengste,
so hier cintreffen werden , daß das Be¬
schälen am

Samstag den 6 . März
anfangen kann.

Das Eintreffen zum Prokuren und
Beschälen hat stets pünktlich Morgens
um tt Uhr und Abends um 4 Uhr
zu geschehen , und haben sich diejenigen,
welche die K . Anstalt benützen wollen,
überhaupt in die bestehende Ordnung
zu fügen.

Den 3 . März 1841.
K . Obcramt,

Lauth,  A .V.

Horb.
(Dil ! Ausstellung von Zeugnis¬

sen für sch Upsilchtige Kinder
zum Eintritt in auswärtige
Dunste betreffend.)

Da bei dem Hcrannahcn der Frühlings¬
zeit der in hiesigem Bezirk seit längerer
Zeit sehr verbreitete Ucbelstand schon
-jetzt in auffallender Weise sich zeigt,
wonach eine große Zahl zum Thcil
noch ganz junger schulpflichtiger Kinder
Behuf ihres Eintritts in auswärtige
namentlich auch ausländische Dienste ihre
Hcimath verlassen und um ReiseAus-
wcise nackfuchen , wodurch nicht nur
der Schulunterricht gestört und öfters
die Confirmation dieser Kinder verzö¬
gert wird , sondern überhaupt auch die
Gesittung sehr Noch leidet , weil diese
Kinder auswärts in der Regel aller
Aufsicht , Erziehung und SchuiUntcr-
richtung entbehren , so findet man sich
zu folgenden Bestimmungen hierüber
veranlaßt:
1) Die Gemeindevorsteher werden beauf-

rragt , mit vollem Eifer dafür zu
sorgen , daß die schulpflichtigen Kin¬
der wie immer möglich , in ihrem
Hcimathortc selbst , oder wenn dieß
nicht thunlich , doch in . der Umge¬

gend untcrgcbracht und auch wäh¬
rend der Zeit sie in fremden Dien¬
sten stehen , zum gehörigen Schul¬
besuche ungehalten werden.

! ) Nur solchen Kindern deren Eintritt
in fremde Dienste wegen der Ar-
muth ihrer Eltern unumgänglich
nothwcntig ist und welche weder
im Orte noch der nahen Umgegend
ihrer Hcimath Unterkommen finden,
können Zeugnisse Behufs der Auf¬
suchung von Diensten in größerer
Entfernung , namentlich auch im
Auslände , ausgestellt werden , cs
muß aber die Nothinendsigkeit immer
in den gcmciudcräkhlichcn Zeugnis¬
sen naebgewiesen und von den K.
Pfarrämtern hiezu beurkundet fern,

»daß der Bitte um Ausstellung eines
RciseAusweises zu fraglichem Zwe¬
cke rüwsichrlich des Schulbesuchs
keine Hindernisse im Wege stehen.
Als solche Hindernisse wdrdcn immer¬
zu betrachten scyn , allzujugcndlichcs
Alter , geringere Fähigkeiten und
Kenntnisse oder sittliche Verdorben¬
heit einzelner dieser Kinder gegen¬
über ihren Mitschülern , so wie auch
das noch nicht cingetrctenc Ende
der Winkcrschulc , vor welchem die
Entfernung schulpflichtiger Kinder
aus ihrer Hcimath nicht zu gestatten
ist , theils wegen des Schulunter¬
richts , theils wegen der . Confirma¬
tion der aus der Schule zu entlas¬
senden Kinder.

4 ) Damit auch diejenigen Kinder , welche
hicnach zum Eintritt im Dienste
entfernter Gegenden Ausweise er¬
halten , dem Schulbesuch während
ihres Aufenthalts sich nicht entziehen,
hat jedes derselben ein gehörig be¬
glaubigtes Zcugniß über den richtig

3)
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fortgesetzten Schulbesuch bei seiner
Rückkehr in dieHcimath mitzubrin¬
gen und vorzuzcigcn , denjenigen
aber , welche diesen Nachweis nicht
beibringen , sind in der Folge keine
Zeugnisse zur Verlängerung ihrer
noch besitzenden oder neuen Aus¬
stellung von Ausweisen zu erthcilen.

5 ) Dasselbe gilt auch für solche junge
Leute , welche noch sonntagsschul¬
pflichtig sind , in dem auch diese
Nachweis über den fortgesetzten
Sonntagsschulbesuch zu liefern ha¬
ben , da dieß namentlich in der ersten
Zeit ihrer Entlassung aus der Werk¬
tagsschule als nöthig erscheint.

Wie die K . Pfarrämter diese An¬
ordnungen in ihrer Stellung gerne
unterstützen und wo es erforderlich , sich
mit den betreffenden auswärtigen Schul-
Aufsichts -Bchörden in Correspondcnz
setzen wollen , so versieht man sich zu
den Ortsvorstehcrn , daß auch sie sich
hienach pflichtmaßig achten , und zu Be¬
seitigung dieses geistig und leiblich ver¬
derblichen Uebelstandes beitragen werden.

Den 2 . März 184l.
K . Oberamt,

Lauth,  A .V.

Horb.
Das Contingent  der heurigen Re-
kruten - Ausbebung  im hiesigen Be¬
zirk hat sich mit der Loosnummer 146
geschlossen und sind daher die Militär¬
pflichtigen mit höheren Loosnummcrn
von der Aushebung befreit , was hiemit
bekannt gemacht wird.

Den 4. März 1841.
K . Oberamt,

Lauth,  A .V.

Oberamtsgericht Nagold.
Effringen,

Oberamtsgerichts Nagold.
(SchuldenLiqmdatlon .)

In der rechtskräftig erkannten Gant-
Sache des Michael Findling , Keßlers
von Effringen , hat man zurSchuldcn-
Liquidation , . erkunden mit dem Ver¬
suche eines Borg - vderNachlaßVerglei-
chcs Tagfahrt auf

Montag den 5 . April 1841
Morgens 8 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Effringen mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen . Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch die
Ansprüche schriftlich angemeldet undaus¬
geführt werden.

Im Falle eines Vergleichs , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü-
tcrpflcgers und die Genehmigung des
Verkaufes der Blasse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rangordnung der Forderun¬
gen nach gleichstchendcn Gläubiger bei-
tretcn.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden in der näch¬
sten Gerichts - Sitzung von der Masse
ausgeschlossen.

Bemerkt wird noch , daß das Ak-
tivVermögen — j - 233 fl. 55 kr . und
die Pfandschulden 223 fl. 20 kr . be¬
tragen.

Den 24 . Februar 1841.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

Egenhausen.
^Schulden -Liquidation.^

In der rechtskräftig erkannten Gant¬
sache des Johann Adan . Bohnet , We¬
bers und Dorfschühen zu Egenhausen,
hak man zur SchuldenLiquldation , ver-

^Kunden mit dem Versuche eines Borg¬
oder NachlaßVergleichs Tagfahrt auf

Montag den 20 . Marz 1841
Vormittags 9 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Ratbhause zu Egenhausen mit
allen auf ihre Ansprüche sich bestehen¬
den Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen . Wenn kein
Anstand vorwaltet , kann auch schriftlich
liquidirt werden.

Im Falle eines Vergleichs , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Gütcrpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rangordnung der Forderun¬
gen nach glcichstchendöw4Rläubigcr bei-
trcten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausge¬
schlossen.

Nagold den 25 . Februar 1841.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

Warth.
fSchuldeii -Liquidation .H

In der rechtskräftig erkannten Gant¬
sache des gestorbenen Johannes Stoll,
Schäfers von Warth ist zur Schul-
denLiguidation , womit der Versuch eines
Borg - oder NachlaßVergleichs verbun¬
den wird , Tagfahrt auf

Mittwoch den 31 . März 1841
Vormittags 9 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Warth mit
allen auf ihre Ansprüche sich beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen . Wenn kein
Anstand vorwaltet , kann auch schrift¬
lich liguidirt werden.

Im Falle eines Vergleichs , sowie
in Beziehung auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse , wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber wede^
schriftlich noch mündlich e. klären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rangordnung der Forderun¬
gen nach gleichstehenden Gläubiger bei¬
treten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausge¬
schlossen.

Nagold , am 25 . Februar 1841.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

Oberschw
(Schulden -Li

In der rechtskräftig
fache des Christian 1
wirths zu Oberschw
zur Schulden - Liqui
mit dem Versuche
NachlaßVergleichs T

Dienstag den 6
Vormittage

anberaumt . Hiebei
ger und Bürgen , so
welche auö irgend i
spräche an die Blasse
auf dem Rathhause
mit allen sich auf ihre
den Urkunden zu erj
durch rechtsgültig bc
Walter vertreten zu >
Anstand vorwaltct,
Ansprüche schriftlich
ausgcführt werden.

Im Falle eines !
in Hinsicht auf die
Güterpflegers und di
Verkaufs der Mas
Gläubigern , welche i
schriftlich noch müu
genommen , daß sie
ihnen der Rangordn
gen nach gleichstcheni
treten.

Die gar nicht z
menen Forderungen
Verhandlung von !
schlossen.

Nagold den 25.
K . Obere

Nag
^Vorladung zu

fahre
In den unten gcna
erkannten Gantsachei
denLiquidatio », vertu
suche eines Borg - oder

^ an de» bcigcsehtcn T
Hiebei haben d

Bürgen , so wie alle
aus irgend einem >
an die Masse zu ir
dem Rathhaus zu 8
sich auf ihr « Ansprüe
künden zu erscheinen
rechtsgültig bevollmä
ve>treten zu lassen.
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ines Vergleichs , so wie
,lf die Bestätigung des
md die Genehmigung des

Masse wird von den
siche sich hierüber weder
mündlich erklären , an-
ß sie der Mehrzahl der
gordnung der Forterun-
stchendew48läubigcr bei-

ücht zur Anzeige gekom-
mgen werden nach der
oon der Masse ausge-

> 25 . Februar 1841.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

8 a r t h.
'en-Llqmdation.H
kräftig erkannten Gant-
rbcnen Johannes Stoll,
Warth ist zur Schul-
womit der Vcrstich eines

achlaßVergleichs verbun-
st'ahrt auf
een 31 . März 1841
nittags 9 Uhr
hiebei haben die Gläubi-
en , so wie alle diejenigen,
gcnd einem Grunde An-

Masse zu machen haben,
chhause zu Warth mit
Ansprüche sich beziehen-
zu erscheinen , oder sich

ltig bevollmächtigte Sach-
n zu lassen . Wenn kein
sitet , kann auch schrift-
icrden.

eines Vergleichs , sowie
auf die Bestätigung des
und die Genehmigung des

Masse , wird von den
>elche sich hierüber wede^

mündlich ei klären , an-
aß sie der Mehrzahl der
igordnung der Forberun-
-stehenden Gläubiger bei-

nicht zur Anzeige gekom-
ungen werden nach der
von der Blasse ausge-

m 25 . Februar 1841.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

Ober sch wandorf.  j
(Schulden -Liquidation.) ^

In der rechtskräftig erkannten Gant¬
sache des Christian Krauß , Schwanen-
wirths zu Oberschwandvrf , hat man ^
zur Schulden - Liquidation , verbunden
mit dem Versuche eines Borg - oder
NachlaßVcrglcichs Tagfahrt auf l

Dienstag den 6 . April 1841
Vormittags 9 Uhr !

anberaumt . Hiebei haben die Glaubt - >
ger und Bürgen , so wie alle diejenigen , l
welche auö irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Blasse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Oberschwandorf
mit allen sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollchächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen . Falls kein
Anstand vorwaltct , können auch die
Ansprüche schriftlich angemeldct und
ausgcführt werden.

Im Falle eines Vergleichs , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rangordnung der Forderun¬
gen nach gleichstchenden Gläubiger bei-
lretcn.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Blasse ausge¬
schlossen.

Nagold den 25 . Februar 1841.
K - Oberamtsgericht , Hoß.

Nagold.
^Vorladung zum Gant -Vcr-

fahren .^
In den unten genannten rechtskräftig
erkannten Gantsachen wird die Schul-
denLiquidation , verbunden mit dem Ver¬
suche eines Borg - oder NachlaßVcrglcichs

^ an den bcigcsetztcn Tagen vorgenommen.
Hiebei haben die Gläubiger und

Bürgen , so wie alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen habäi , auf
dem Rathhaus zu Altenstaig mit allen
sich auf ihr « Ansprüche beziehenden Ur¬
kunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen . Falls kein Anstand

Vorwaltet , können auch die Ansprüche
schriftlich angcmeldet und ausgeführt
werden.

Im Falle eines Vergleichs , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Gütcrpflegcrs und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der
Gläubiger bcitretcn.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden in der —
den Verhandlungen — nächstfolgenden
Gerichtssitzung von der Blasse ausge¬
schlossen.

Die SckuldcnLiquidativn findet statt:
1 ) in der Kanrsache des Daniel Henßlcr,

Blesserschmids von Altcnstaig Stadt
Freitag den 2 . April 1841

Morgens 8 Uhr.
2 ) in der Gantsachc des Johann Georg

Hummel , Bäckers von Altenstaig
Stadt Samstag den 3 . April 1841

Morgens 8 Uhr.
Den 27 . Februar 1841.

Oberamtsrichter Hoß.

Kamemlamt Rcurhin.
Bl ö h i n g e n.

fFkucht- , Kartoffeln , Reps-
und Futter -Verkaufs

Die Unterzeichnete Stelle verkauft am
Dienstag den 16 . Marz

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Mötzingen fol¬
gende Naturalien vom Jahr 1840 im
öffentlichen Aufstrcich gegen baarc Zah¬
lung :

Früchte:
10  Scheffel 4 Sri . Roggen,

4 Scheffel 2  Sri . 2 Vig . Dinkel,
4 Scheffel 2 Sri . 2  Vlg . Haber.

Futter:
Wiesen - und Klcchcu.

Von jeder Sorte etwa 150 Centner.
Reps:

Einige Simri.
Kartoffeln:

Mehrere Hundert Simri.
Die Herrn Ortsvorstcher werden

aufgcfordert , diesen Verkauf gehörig
bekannt machen zu lassen.

Den 1 . März 1841.
K . Kameralamt Reuthin,

Bühler.

Aach,
Gericbtsbeurks Freudenstadt.

fGlaubiger -Auftuf^
Die Burgschafts - und sonstigen Gläu¬
biger des kürstich verstorbenen Christian
Hornberger , Schusters und Mittheilha¬
bers an dem StraßenbauUntcrnehmcn
im Enzthal , werden hicmit aufgcfordert,
ihre Ansprüche binnci * 3 Wochen münd¬
lich oder schriftlich bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzumcldcn und nachzu¬
weisen , widrigenfalls sic bei dem be¬
vorstehenden Theilungs -Geschäft nicht
berücksichtigt werden könnten.

Den 2 . Mar ; 1841.
TheilungsBebörde.

V<It. Amtsnotar Walther.

G r ö m b a ch ,
Oderamts Freudenstadt.

(Wlrthschafls - und Liegen¬
schafts-Verkauf)

Der Unterzeichnete wurde oberamrsge-
rickklich beauftragt die
Wirihschaft zum Löwen
dahier , nebst der dazu
gehörigen Liegenschaft

unter waisengerichtlicher Leitung nn
Aufstreich an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen :
1) Das Haus ist dreistöckig gebaut,

hat 4 heizbare Zimmer , worunter
ein Saal und noch weiter 2 in cin-
andcrgchcnde Kleinere im dritten
Stock sich befinden . Im zweiten
Stock befindet sich die gewöhnliche
Wirthsstube , ganz geräumig , nebst

eingerichteter Bierbrauerei u . Brannt¬
weinbrennerei , mit 2 Keller , Stal¬
lung , Scheuer , Wagen - und Holz¬
schopf ; alles unter einem Dach , aut >»
genommen die Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei steht besonder
in einem Nebengebäude.

2 ) Ungefahr 2 Morgen Gras - und
Banmgartcn.

3 ) 9 Morgen Ackerfeld in der besten
Lage.

4 ) 2  Morgen V4 Ruthen Wiesboden.
5 ) Ungefähr 10  Morgen Waldungen.

Zu dieser Verkaufs - Verhandlung
ist Donnerstag der 25 . Marz d. I.

Nachmittag 2  Uhr
bestimmt , und findet in obigem Hause
statt.
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Die näheren Bedingungen werden
bei der Verkaufsverhandlung den KaufS-
lustigen eröffnet werden.

Die Einrichtung des Hauses , so wie
die dabei befindliche Liegenschaft , kann
den Kaufslustigen vor der Verhandlung
von einem dem Waisengericht aufge¬
stellten Güterpflcger gewiesen werden.

Es werden anmit die Liebhaber höf¬
lich eingeladen , an obigem Tag , oder
auch vorher nach Belieben im Löwen
dah >er zu erscheinen . An die Herrn
OrtsVorstehcr aber geht das gehorsame
Gesuch , dieß ihren Amtsnntergcbcnen
gefälligst bekannt machen zu lassen.

Den 5 .. Marz l84l.
Waisengericht
der Vorstand,

Schultheiß Secger.

G r ömbach,
Oberamts Freudenstadt.

(Glaublgek -Aufforvcrlliig .)
Auf Anrufen der Erben des kürzlich
gestorbenen Jakob Egeler , Löwcnwirths
dahier , ergeht hiemit an dessen Gläu¬
biger der öffentliche Aufruf , ihre For¬
derungen binnen 21 Tagen bei der Un¬
terzeichneten Stelle anzumelden , und
zu erweisen , widrigenfalls die Verlas-
senfchaftstheilung ohne Rücksicht auf
sie, erledigt würde , und die Gläubiger,
welche nicht Folge leisten , die Nachthcile
sich selbst zuzuschrciben hätten.

Den 2 . Marz 1841.
^ Schultheißenamt,

Secger.

W e i t i n g e n,
Oberamts Horb.

Die Gemeinde verkauft an Zehentfrüch¬
ten an die Meistbietenden am

Donnerstag den 11 . Mär ; 1841
Morgens 11 Uhr

auf dem Rathhaus gegen baare Be¬
zahlung

100 Scheffel Dinkel,
28 — Walzen,
"0 — Haber,

5 — Ackerbohnen.
Die Herrn Ortsvorsteher wollen

dieß ihren Angehörigen bekannt machen.
Den 1 . März 1841.

Aus Auftrag
des Gemeinderaths,

Schultheiß Schmid.

Nothfelden,
Oberanns Nagold.

Adam Fried . Ehret und Johann Georg
Bauer von Nothfelden wandern nach
Rns .Polen aus . Es werden daher alle
diejenigen , welche eine Forderung oder
BurgscbaftsVerbindlichkett an dieselben
zu machen haben , aufgcfordcrt , dieß
binnen 30 Tagen bei Unterzeichneter
Steile zu melden , widrigenfalls nach
Verfluß dieser Zeit sie es sich selbst
zuzuschreiben hätten , wenn sie unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 2 . März 1841.
Schultheißenami.

Nebr in ge n,
Obcramts Hcrrenberg.

(Geld auszulechen .)
1000 fl. hat gegen 2fache ge¬
richtliche Versicherung in einem
oder mehreren Posten sogleich

auszulcihen , die
Stiftungspflege.

Den 2 . Mär ; 1841.

Außeramtliche Gegenstände.
Warth,

Obcramts Nagold.
(Haus -, Güter - und Fahrniß-

Verkauf .)
Der Unterzeichnete hat aus Auftrag des

K - Oberamtsgerichts , nach-
Realitäten aus der

LkLMWL  Gantmasse des Johannes
Stoll , gewesenen Bürgers und Schä¬
fers dahier , zum öffentlichen Aufstrcich
zu bringen:
1 zweistöckiges Wohnhaus und Scheuer

unter einem Dach.
Ungefahr 1 Vrtl . Grasgarten bei dein

Haus.
2 Morgen Mähfeld.
2 Morgen 3 Viertel Acker.
Fahrniß.
Vieh : 1 Kuh , 3 Schafe.
10 Bund Stroh.
Futter , Mannskieider , Knchengcschirr,

Schrcinwcrk und sonst verschiedener¬
lei Fahrnißstücke.

Diese VerkaufSVerhandlung , ist
aufDonnerstag , den 18 . März d. I.

festgesetzt , wobei bemerkt wird , daß dir

Fahrniß - Versteigerung , am gedachten
Tag

Morgens 9 Uhr
gegen baare Bezahlung ihren Anfang
nimmt , und der Haus - und Güter-
Verkauf

Nachmittags 1 Uhr.
Die Herrn Orts -Vorsteher werden

höflichst ersucht , dieses ihren Amtsun-
tergcbenen gefälligst bekannt machen zu
lassen.

Den 7. , März 1841.
Güterpfleger,

Gemeinderath
K a l m b a ch.

D o r n st e t t e n.

(Verkauf .)
Unterzogener verkauft in Pfalzgrafen¬
weiler nächsten

Donnerstag den 11 . März d. I.
Vormittag 11 Uhr

gegen baare Bezahlung , ein noch ganz
gut erhaltenes Hofthor , das sich zu ei¬
nem Scheurenkhor eignet nebst etwas
altem Eisen.

Den 6. März 1841.
C . G . Ga ab.

Nagold.

(Gartensaameu - Empfehlung .)
^ Bei dem Unterzeichneten sind
l ) Prciß -Verzeichnisse von Ge-

Feld - und Blumen-
Sammcn , aus der SaamenHandlung,
von Herrn Ed . Göller in Stuttgart zu
haben , worauf Bestellungen in Com¬
mission aninmmt

den 8 . Marz 1841
Jak . F . Sautter

bei der Kirche.

Altenstaig , Stadt.

(H ^u- ' ^lMd Oehmd -Völkauf .)
Aecoucheur Blaicher verkauft ungefähr
10 Ce,nt »er Heu und Oehmd ^ um bil¬
ligen Preiß.

Den 6 . März 1841.

Pfalzgrafen »veiler.

(Farren -Vcrkauf .)
Einen 2 '/ >r Jahr alten Farren , Farbe
Schwarzscheck , für dessen Güte zum

Dienst garantirt , un
zirksfest zu Freudcnst
erhielt , verkauft am !
11 . d. Monats

Posthal
Den 6 . März il

Pfalz graft
(Gr 'lv aus

Bei dem Unterzcichi
gesetzliche Vc

'Pflegschaftsgc!
parat.

Den 8 . März 1

Nag
(Gartensaamen
Meinen von Herrn t

in Stuttg
j tensaamcn

MAMUcmpfchle
Abnahme bestens , m
daß ich in den Sttm
selben so billig , als
unmittelbar von Stu!
de , abzugeben.

Den 22 . Februa

Grömb

(Sl

Wenn me
Kan me g
Am Sonn
Und sin t»
De Flecke
Denn Jedl
Aber um j
Geibt es s
Uf oimvl !
Und will >
Bis dcar
Ons zu m
Im Heim
Dcßwcgc >
Daß onsei
U»ds Döi

Den März



157

ügerung, am gedachten
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bei der Kirche.
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) Oehmd-Verkauf.)
sicher verkauft ungefähr
eu und Oehmd, um bil¬
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gr a fe n w e i l er.
ren-Vcrkauf.)
ahr alten Karren, Farbe
, für dessen Güte zum

Dienst garantirt, und welcher beim Be¬
zirksfest zu Freudenstadt den 2te» Prciß
erhielt, verkauft am hiesigen Markte am
11. d. Monats

Posthalter Stokinger.
Den 6. Marz 1841.

P fa l zgr a fe n w ei l er.
(Gkw auszuleiheu.) *

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 100 fl.

'Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 8. März 1841.
Jakob Wolf.

Nagold.
(Gartensaamen Empfehlung.)
Meinen von Herrn Hofgärtner Lindncr

in Stuttgart bezogenen Gar-
^tensaamen in allen Sorten,'
tcmpfchle ich zur geneigten

Abnahme bestens, mit der Zusicherung,
daß ich in den Stand gesetzt bin, den¬
selben so billig, als wie wenn solcher
unmittelbar von Stuttgart bezogen wür¬
de, abzugeben.

Den 22. Februar 1841.
I . G. Gauß,

Saifensicder.

Nagold.
fLöhrlings-Gksuch.)

Ein ordentlicher junger Mensch findet
gegen annehmliche Bedingungen und
billigem Lehrgeld in einer frequenten
Färberei, wo er neben der Schwarz-
färbcrei auch die Schönfärberei zu er¬
lernen Gelegenheit hat,  eine Lehrstelle,
und gicbt auf frankirte Anfragen nähere
Auskunft die Redaktion dieses Blatts.

Am 25. Februar 1841.
Nagold.

(Wagen-Verkauf)
Es steht cin' gan; leicht zwei-
fpänniger Wagen mit eiser-

2 »cn Achsen um sehr billigen
Preis zu verkaufen bei

Schmidtmeister Lenz.
Nagold.

(Fasser-Verkauf.)
Es stehen von 1 Jmi bis auf
4 Eimer ganz neue Faß um sehr
billigen Preis zu verkaufen bei

Lenz,  Schmidmeister.
Am 14. Februar 1841.

Nagold.
(Dienstboten- Gesuch.)

Die Frau eines Beamten hiesigen Ober¬

amts, sucht bis Eeorgii dieses Jahrs
eine Dienstmagd, welche im Kochen,
Waschen und den übrigen derartigen
häuslichen Geschäften erfahren, von gu¬
ter Familie, verschwiegen und nicht
ausschweifend ist.

Dagegen wird einer solchen Person
guter Lohn und freundschaftliche Be¬
handlung zugesichert.

Nähere Auskunft ertheilt die Re¬
daktion dieses Blattes.

Den 3. Marz 1841.

Nagold.
(Bierbrauerei-Verkauf)

Die neue gut eingerichtete Bierbrauerei,
des Fr. Theurer, mit,

oder ohne bewegliche
Zugehör, sodann2 Gär¬
ten und 1 Baufeld ums

Haus bringen wir am
Montag den 15. dieses Monats

Nachmittags
in der Behausung selbst, zum letzten
Verkauf.

Am 2. März 1841.
Andreas Frei, Gutsbesitzer
von Fruthenhofu. Cons.

Grömbach . Wörnersberg.
(Schlitte nfahrt .)

Der Ball in Altenstaig.

Wenn me thuet mit Esel fahre
Kan me grab»et viel erspare,
Am Sonntig dcnt mirs au prvbirt
Nad sint»am Freya nüb kutschirt.
De Flecke na do gicngs schau guot
Denn Jeder lüpfte seinen Huoth;
Aber um scll Eck hinum
Geihte<i fast en Purzelhum,
Uf oimvl bleibt der Esel stauh
Und will au no net weiter-auh;
Bis dcar Hauskneacht kommt herbei
Ons zu machen wieder frei.
Im Hoimwcg ist es besser gange
Deßwege wir fetzt khnnc prang«,
Daß onser Esel ist sog'scheit
Unds Dürste uffeJ 'a schreit.

Den März 184 ,.
Hirschwirih Seeger  und Tons.

Hansjörg erzählt.

Michel: Guta nObend Hansjhrg wo wit hei,
Du bist gwiß uf am Auselauf
Komm, weili heut dcrheima bei
Doch au a Bisle zu mir rauf.

Hansjhrg. I woas net, woi ane will,
Mci Käthcr ist so daiS
Und die ist net so glci meh still,
So oft i sie's au heiß.

Michel. Ha, komma Bisle zu mcr ruf,
No wurd dirs wieder leicht,
I wart dir mit am a Gschichtle uf,
Des Grills äll verscheucht.

HLnsjhrg. Z'Nacht geffa wcrnd ihr jo schau ha«.
I wünsch, daß wohl bekomm!



* Mi frierts , i ka schier nimme stau.
Will hinlcrn Ofa numm.

No Gvatterma war weißt denn bau,
Laß haira was dau weißt?
JstS schö, no kann mei Zorn vergalt,
Wenn miar au d' Wohrer saist,

Michel . Verwicha hau i Gsckäfte ghet,
Da drunta z' Altastaig,
I ka dcrs sag«, S' reut mi net:
Sich no mein schbna Taig.

Vom Löwirth hau i d' Hcffe ruf,
1 kehr äls bei ihm ei.
Dear führt mi in sei Stube n»f,
2 hau net wblla nei.

S , i hau Auga gmacht wia Stier,
Was i hau dv als gseah,
Hair no a mol , i sag no diar
S ' ist fast »et j ' glauba gwea.

A Jungfer , wie vom Himmel ra,
Mit am a weiß « Kleid.
O Hansjbrg , des ka i dir sa
So eine wär mei Freud.

An ihrem Kopf an bluma Kranz,
Im Maul a » goldna Ring,
I hält gern »o an einige Tanz
Lhau mit dem schbna Ding.

Zwei Köhlern« sind au do gwea
Vom Hintere Wald derfür,
Hau a no keine schönre gseah.
So ist kei Einz ' ge hier.

A schbns schwarz Hülle uf am Kopf
Und Iöps uf d' Wada na,
Und neue Schürz , i fei a Tropf
Wie Schnai , i ka derS sa.

A junge Dbndel aus Tvrol
Die Hot me au so g' freut,
Mit a ma schöne Kamisol,
Hau gmeint , i werd net g' scheit,

Se Hot a weißes Klelda ghet
Mit Streifen rauth und blau
A Scharlachmieder herrlich gnäht,
A prächtigs Hülle au.

Und Eine , die ist vornehm gsei,
Mit am a rautha Hut,
Und Fedra drauf , ihr Kleid so fei,
Hol ausgscah wie aS Blut.

Und goldne Sterna uf dem Kleid,
A gräßlich langes Hemd.
2 hau so zu mir selber gsait,
Wer die zur Frau mol nimmt,

Der kriegt gwiß bei ihr reichlich Brod,
Und au manch GläSIe Wein,
Vielleicht au oft a Bisle Noch,
Es muß a Stolze seyn.

1 Haus am Muekawcdel gsch.
Der ist in ihrer Hand
Dir au koa BiSIe ruhig gwea
Und ist kei Muck im Land.

Uf cimol goht die Thürc uf:
Wer kommt denn do deibear?
2 guck ihm uf sein Buckel nuf
Und denk, der trägt gwiß schwer.

Dort ist a Büschel Straub ufgschnallt,
A Weib steckt miua drin »,
Der Kerle war 6o Jahre alt.
Wo will itzt dear wohl hin?

So bau i dächt , do hair i sa:
A Mönch mit einer Nonn,
Gestohla aus am Kloster ra
Dear ist gwiß au net fromm.

Jetzt muß dir doch von »im au sa,
Den hau i halba kennt,
Mil seiner NaS nf d' Lippa ra,
Se hennt ihn Kegele gncnnt.

Eß ist a vnjährger Ma,
Er muß von Schnarch hear sei,
Zu älle WeidSleut ist er nn
Mit a ma Schoppa Wci.

Und Hots ihn ' n ällamol zubrocht,
Wenns gwea ist halbe leer.
I hau so bei mir selber docht:
Der sauft als wie na Bär.

Sei Weib sei gstorba bot er gsait,
Es sei itzt schau acht Tag,

E < HLtt scha
Denn ledig j

Allein cS wö
Er häb schal
DeS thu ihm
Er pfeif no

U»d felsastar
Und seine Fü
Und S' Herz !
Wenn gleich

A grauße D
Und voll mit
So wohr me
Se gieng nel

Denn , währl
Als dort mei
A Vierling i
Und noch de,

Hot jederma»
Doch d' Wcil
Und weißt wc
Hot dächt , w.

Er Hot au w
Mit dcra stol
Se Hot ihn n
Sc Hot gsait,

Er Hot sc ade
Hot doch sei
Hot gsait : st«
Und Hot se ar

A Fischer ist
Mit seiner ju
Sei Hose hem
Und d' West u

Er Hot a Fis<
Und s' Fäßlc s
Dear kommt
ES Fische wir

Der Hot diar
Wie ' S Fischte
Und so sei Fr
Des ist a hal!
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Erfhätt schau wieder eine gfceit,
Denn ledig sey' s a Plag.

Allein es wöll ihn keine meh, »
Er häb schau graue Hoor.
Des rhu ihm doch auch schrecklich weh,
Er pfeif no wie a Sloor.

U»d felsastark sei no sei Arm,
Und seine Füße flink,
Und s'Herz des schlag ihm au no warm,
Wenn gleich Prisnase stink.

A grauße Dusa Hot er ghet,
Und voll mit Schnupfiaback,
So wohr mei Bärbel vor mir steht,
Se gicng net in mein Sack.

Denn , währlt , se ist graißcr gsei,
AIS dorr mei Schnallaschuh,
A Vierling Lrbsa ging drei nei,
Und noch der Speck dazu.

Hot jedermann draus schnupfe lau,
Doch d' Wcibslcut immer z'crst,
Und weißt warum er' s wohl hat tha» ?
Hot dächt, wenn nau mei wärst.

Er Hot au wölla Händel hau,
Mit der« stolza Dam,
Se Hot ihn net wölla tanza lau,
Se Hot gsait, ' s sey infam

Er Hot sc aber net drum grämt,
Hot doch sei Stückle gmacbt,
Hot gsait : sie sey recht unverschämt.
Und Hot se auseglacht.

A Fischer ist au bei ihn'» gwea,
Mit seiner jung« Frau.
Sei Hose hent schnaiwcis ausgseah,'
Und d'West und Kappa blau.

Er Hot a Fischgarn einer drocht
Und s' Fäßle seine Frau,
Dcar kommt au »' bald, so hau i dacht,
Es Fische wird net gau.

Der Hot diar aber tanzt so leicht,
LLic' s Fischle in dem Sec,
Und so sei Frau , es Hot mir bäucht,
Des ist a halbe Fee.

A kleine im a weiß« Kleid,
Ihr Glicht hau i net gseah,
Hot Fisch feil thau , es hätt mi gfreut
Hät sie mir au ein gea.

Und Faßnctkücble, gwiß recht fett,
Die Hot a Mädle bracht,
S ' ist bäurisch klcidt gwea, aber nett«
S 'hot gsait : s.häbs selber gmacht,

Mer dürfs wohl cssa, ohne Trau -,«
Ee wäsch äll ander Lag
D 'Händ, wenn sic drecket sehet aus«
S hätts no kriegt mei Mag!

Sell Kartcschläger hältst solla stütz.
Mit ihrem Jauberstad,
Die kann cim gwiß a Regel gea.
Von jetzt bis an das Grab.

Se Hot gwiß au en Mann ghet schau
Mit am a scbaisa Iah,
Dcar muß sie ins Maul biffa hau,
Mer sieh« ihrs heur no a.

I möcht nex als ihr Wetterglas,
Do sieht mcr, wie mer liebt.
Des ist dir doch a graußer Gspaß
Was au für Sacha giebt.

Reacht arg veischrocka bin i au,
Hau - meint, müß falls um,
I hau schier nimme könna stau.
Wie ist mer doch so dumm.

Us eimol kommt a schwarzer Ding,
Sieht wie der Teufel aus,
Und Hot durch d' Nasa diar an Ring,
A Maul es ist a Graus.

No wie i so im Elend stand.
Kommt Einer zu mir ra,
Und fair : dcar ist vom Mohraland,
D 'Hitz häb ihn gfärbt so a.

I » denk i, wie mer Sllmol saik
Der Teufel muaß net sein.
Weil dcar an grüna Kittel trait,
Und Bocksfüß odadrein.

Des Mohra Fcdraschurz am Leib,
Und Fcdrakapp war nett,
Hält Lllawcil zum Zeitvertreib
Gern tanzt, Hot könna nett.
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Die Weibsleut sind äll vor ihm gflvh,
Hent gmeint er mach sic schwarz,
No ist er jhne ällamol » o,
Hot Läuf lhau wia na Katz.

Ilctzt hau is möga nimme scah,
Bin wieder uiila »a,
Und wie i in der Snib bin gwcah,
Kommt au a Landfuhrma.

Noch Eßlinga fahr er Sllweil,
Hot gsait , do>t sei er z' HauS.
Er fordert aber no zu veil,
Itzt ist des Gschichlie aus . » -

No Gvatterma itzt bin i faul,
Dnim gang i heim ine Ben,
Schlaf wohl , und braucht mci Alle s ' Maul,
No küß i sie au net.

Verschiedene s.

2» 2 taUen und besonders in Neapel war der Winter sehr
gelind und regnerisch , und fast fortwährend Südwind . 2 » Rom
hatte man am >8. und im Febr . sogar , 7 Mad Wärme , wäh¬
rend wir hier ehe« so viel Grad Kälte hatten.

Eine ganz neue und eigen,heimliche Krankhcitsform hat ein
englischer Arzt neulich an einem jungen Mann beobachtet , eine
Mciallvergifiung vom Gridzählc ». Es wäre angenehm , wenn die
Seuche einmal auf dem Lande cinrisie.

Die Untersuchung wegen des schrecklichen Mordes , den die
Bewohner von Matzdorf im Mckienburgischen a, .. ihrem rohen
unmenschlichen Gutsherrn Habcrland begangen hatten , ist geendet.
Der Anstifter der That , WirthschaftsInspektor Büscheck ist zum

Schwer », verurtheilt , der Candida , Steinrück zu ttzjährigerZucht¬
hausstrafe , lind die übrigen 2 n<>uisite» zu 2- bis injähriger Zucht¬
hausstrafe . Einige Tagldhner waren schon im Gcfäugniß gestor¬
ben Die Akten sollen schaudervolle Belege zur Geschichte mensch¬
licher Verworfenheit enthalten.

Von Liverpool aus ist ein Schiff mit >06 Auswanderern nach
Amerika untergcgangcn , weil es in der Nacht mit einem Dampf¬
schiff zusamwensiieß.

Zu Breikenau im Badische » zechte» drei liederliche Bursche
die ganze Eonnlagsnacht bis in den Montag hinüber . Da »och.
immer Schnapps da war , ergriffen sic einen blühende » Knaben
und gossen ibm das brennende Waffcr so lange in den Hals , bis
er vom Schlage gerührt und seiner Mutter als Leiche gebracht
wurde-

Vor acht Wochen machte ein Mann in England bekannt,
morgen sey ei» Pfeid bei ibm zu sehen, das so viele Auge » habe,
als Tage im Iahe . Alles lief zu und die Sache war richtig . Es
war der zweite Zanuar , also zwei Tags urk 2 ahr.

(Unfall ?) Zu Douglas in Irland wollte kürzlich ein Herr
M ' Dvell aus Gallowap den Chartisten eine Vorlesung über die
Rechte der Handwerker hall n . Ungefähr 70 Personen waren be¬
reits versammelt , als der Boden des Zimmers durchbrach , und
die ganze Versammlung hinabstürzle . Bas Geschrei war entsetz¬
lich ; Männer , und Frauen und Kinder lagen über einander hin-
gcstrecki. Ungefähr Zo Personen wurden beschädigt . Ei » Mann
verlor beide Beine rind den Hut ; als -ma » ihn nach Hause brachte,
rief seine Frau : Es wäre mir lieber , er hätte seine» Kopfs, als
seinen Hut dort gelaffe» ; was halte er in dem Gewühl zu thlin 's"

N a ch t r a g.
Nagold.

(ElDblriu'n feil.)
Ungefähr 60 Säcke voll noch ganz gute Erdbirnen stnd
zu verkaufen . Bon wem ? sagt die Redaktion d. Bl.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - , Brod - und VictuaUen - Plelse.
In Nagosd,  am 6 . März 1841.

Frucht -Preise. fl. kr. st. kr. fl kr ^ Brod -Tare. kr. Fleisch -Tare. kr. Allerlei Victualien. kr.
Neuer Dinkel 1 Schfl. 4 46 4 35 . 4 30 8 Pfund schwarz Ochscnfleisch 1 Pfund 7 RinLsschmalz 1 Pfund 20Kernen . > — _ — — — — — >- Brod kosten 16 Rindfleisch . — — 6 Scbwcincichmal ; — — >8Haber . . — _ 3 43 3 38 3 54 4 Pfund Kernen- Kalbfleisch . — — 5 Butter . . . — — >4Geisten . — — 6 8 5 54 5 20 droh kosten 10 Hammelfleisch — — 5 Lichter gegossene — —rMühlirucht — — 7 12 7 4 6 56 der Weck zu 8^ «cdweiiiefieisch mit Speck 8 — gezogene — — 20Bohnen . . 1 Sri.
Roggen . . — —
Erbsen . . — —
Rog .Waizen — —

—
53
56 — 5>

45 — 43 Loch kostet . i Schweinefleisch ohne — 7 Seife . . . — — t5

t
Wicken . — _ — so — — —

Nr 0. 21

Amtliche
Oberamt

Nag
sAuswan

Karl August Hauser
dcrt nach Preußen <
selbe die vcrfaßungSi
geleistet hat.

Den 6 . März 1

Nag,
sDie Gemeinde!

Baumsatz l
Bei dem Heranriieker
stcllung der Gemeinde
Jahreszeit sieht mai
den sämmtlichcn j
die Weisung zu erttz
ständiger Ausbesserun
Straßen , Ergänzung
Ausschlagen der Ab;
Säuberung der Brü
unvcrweilt das Eifer
reu , und die Jnsinua
amts -Wegmeistcrs ge
Dabei wird den Orts
des bemerklich gemac
1) Immernoch istdeml

geholfen , daß dic 8
Ortschaften am n
ten und verbessert
gen zunächst hier
machen und gründ

2 ) Auch ist wahrzui
Steine nicht so i
und nicht gleichmäs
den . So lange e
schielst, werden di

Unter »erantw. Redaktion gedruckt und verlegt von § . W. Bischer.
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